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46 Clavadetscher/Meyer 1984,197.
47 Campell 1573, 263: Diese Brücke wurde 1566, wie 26 weitere Brücken

im Engadin, durch Hochwasser zerstört. Sie war zu Beginn des 16.

Jahrhunderts als erste Brücke an dieser Stelle gebaut worden. Beim

Einsturz kam die erste Frau Campells, die sich auf der Brücke befunden

hatte, ums Leben. Ihre Leiche wurde in gutem Zustand nach einigen

Tagen in Prutz im Nordtirol (A) an Land geschwemmt.
48 Conrad 1981, 30, 32-37,41.
49 Campell 1573, 255. Die Richtstätte heisst Güstizia, Puniasca, auf der
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